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- PREACHING NOTES -

FOCUS
Mark, recording the testimony of the eye-witnesses, puts three events together to
demonstrate the contrast between different types of faith. Jesus taught that we
should have faith like a child, and then shortly after, highlighted the young ruler who
had faith in his goodness and in his possessions. Finally, the story of Bartimaeus
shows us a man who had faith in Jesus' power and recognised that He was the
Messiah.

main points
Jesus welcomed children, loved them and blessed them. They showed their
complete trust in him. Jesus used this as an example to show what quality of faith
we need.
The rich young ruler had faith in his education, in his legalistic adherence to the
law and in his finances. Jesus showed how empty that is.
Bartimaeus was blind, probably had lesser education, but somehow had better
sight than the young man: he understood not only that Jesus had power but was
the expected Messiah. He refused to be silenced and was rewarded for his faith.
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key questions
What does it mean to have faith like a child? It is clearly not 'blind' faith. Could it
be that children are not surprised by miracles, because they understand that Jesus
is God and that miracles are 'normal' and to be expected?
The young man was clearly a nice person, and quite humble too. He treated Jesus
with great respect. Why was Jesus not impressed by this?
How can strict adherence to the law actually hinder our salvation? Are we saved
by our efforts or by Jesus' grace and power?
Bartimaeus refused to be silenced. What can we learn about persistence in faith
through this? How did he understand more about Jesus than a highly educated
scholar?

reflection
If we really believe that Jesus is God and Messiah, we should not be amazed when he
does miracles. In fact, it should be our normal expectation. We get nowhere by
trusting in our own efforts, education and resources - it is Jesus who saves us. He calls
us to simply believe in the fullness of who he really is.



DER AUGENZEUGE
MARK 10,13 - 31; 46 - 52

[ROB FORBES - 25.06.2023]

- PREDIGTNOTIZEN -

FOkUS
Markus, der das Zeugnis der Augenzeugen berichtet, stellt drei Ereignisse
zusammen, um den Kontrast zwischen verschiedenen Arten des Glaubens
aufzuzeigen. Jesus lehrte, dass wir wie Kinder glauben sollen. Kurz darauf hebt er
den jungen Herrscher hervor, der auf seine Güte und seine Güter vertraute. Die
Geschichte von Bartimäus schließlich zeigt uns einen Mann, der an die Macht Jesu
glaubte und erkannte, dass er der Messias ist.

HAUPTPUNKTE
Jesus hat die Kinder angenommen, geliebt und gesegnet. Sie haben ihm volles
Vertrauen geschenkt. Jesus benutzte dieses Beispiel, um zu zeigen, welche
Qualität des Glaubens wir brauchen.
Der reiche junge Herrscher vertraute auf seine Bildung, auf seine Gesetzestreue
und auf seine Finanzen. Jesus zeigte, wie leer das ist.
Bartimäus war blind, wahrscheinlich weniger gebildet, aber irgendwie konnte er
besser sehen als der junge Mann: Er verstand nicht nur, dass Jesus Macht hatte,
sondern auch, dass er der erwartete Messias war. Er ließ sich nicht zum Schweigen
bringen und wurde für seinen Glauben belohnt.
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SCHLÜSSELFRAGEN
Was bedeutet es, wie ein Kind zu glauben? Es ist sicher kein "blinder" Glaube.
Könnte es sein, dass Kinder von Wundern nicht überrascht sind, weil sie verstehen,
dass Jesus Gott ist und dass Wunder "normal" und zu erwarten sind?
Der junge Mann war offensichtlich ein guter Mensch und auch sehr bescheiden. Er
hat Jesus mit großem Respekt behandelt. Warum war Jesus nicht beeindruckt?
Inwiefern kann das strikte Befolgen des Gesetzes unsere Rettung verhindern?
Werden wir durch unsere Anstrengungen oder durch die Gnade und Kraft Jesu
gerettet?
Bartimäus ließ sich nicht zum Schweigen bringen. Was können wir daraus über
Beharrlichkeit im Glauben lernen? Inwiefern verstand er mehr von Jesus als ein
hochgebildeter Gelehrter?

ZUM NACHDENKEN
Wenn wir wirklich glauben, dass Jesus Gott und der Messias ist, sollten wir nicht
überrascht sein, wenn er Wunder tut. Im Gegenteil, es sollte unsere normale
Erwartung sein. Wir kommen nicht weiter, wenn wir uns auf unsere eigenen
Anstrengungen, unsere Bildung und unsere Ressourcen verlassen - es ist Jesus, der
uns rettet. Er ruft uns auf, einfach an die Fülle dessen zu glauben, wer er wirklich ist.


